Breitband im ländlichen Raum

Internet und elektronischer Geschäftsverkehr sind heute kaum noch aus dem Arbeitsalltag heraus zu denken. Mit dem Begriff Breitband sind Verbindungsmöglichkeiten im Kommunikationsnetz gemeint, die Geschwindigkeiten von über 128 KBit/Sekunde ermöglichen und somit oberhalb des ISDN-Niveaus liegen. Hierzu zählten Techniken wie DSL, Kabel Satelliten, Stromnetz und Glasfasernetze sowie Funklösungen wie WLAN, UMTS oder WIMAX.

Auf der Internetseite www.zukunft-breitband.de erhält man umfangreiche Informationen zum Thema Breitband. Gleichzeitig lässt sich im Breitbandatlas ablesen, wie die Versorgungsstruktur vor Ort aussieht. 

Breitband-Techniken im Überblick

1. DSL umfasst digitale Breitband-Verbindungen, die bestehende Telefonleitungen nutzen. Die Verfügbarkeit von DSL ist abhängig von der Entfernung zur nächsten Vermittlungsstelle. DSL kann in der Regel nur bis zu einer Entfernung von gut 4 km zur nächsten Vermittlungsstation angeboten werden.

2. Glasfaserkabel sind ideal, um große Datenmengen schnell zu übertragen. Damit eignet sich die direkte Glasfaser-Anbindung besonders für Firmen. Die Grundvoraussetzung für einen breitbandzugang über Glasfaser ist eine hauseigene Anbindung an die großen Netze. Dafür muss der Anbieter zumeist ein Glasfaserkabel bis in das Gebäude verlegen.

3. TV Kabel 
Neben der Telefonleitung kann auch das Fernsehkabel für den Breitbandanschluss genutzt werden. Für einen vollwertigen Internetanschluss müssen die Leitungen rückkanalfähig ausgebaut sein. Denn die Daten müssen nicht nur in eine Richtung, sondern – beispielsweise zum Web-Surfen oder Versenden von E-Mails – auch in die Gegenrichtung geschickt werden können. Viele Kabelnetzanbieter bauen ihre Netze derzeit entsprechend aus. 

4. Stromkabel 
Mit der entsprechenden Technik „Powerline“ werden die Daten über Stromkabel mittels kurzwelliger Funkwellen übertragen. Powerline konnte sich am Markt bislang jedoch noch nicht durchsetzen. Angeblich gibt es noch technische Schwierigkeiten. 

5. Satellitentechnik: Die Daten werden über eine Satellitenantenne empfangen. Das Laden einer neuen Internetseite oder das Versenden von E-Mails erfolgt über die vorhandene Telefonleitung (analog, ISDN) oder über Mobilfunk (GSM, UMTS). 

6. Wireless Local Area Network (WLAN) ermöglicht über Funk einen lokalen, drahtlosen Zugang zum Internet. Antennen in Gebäuden und öffentlichen Räumen erzeugen dabei kleine Funknetze. Diese decken eine Reichweite von etwa 100 Metern ab. 
Mit WiMAX wird derzeit ein Verfahren zur Datenübertragung per Funk aufgebaut. Es kann  mit einer theoretischen Reichweite von 50 km auch regional eingesetzt werden. Momentan arbeiten Netzbetreiber und Technologiehersteller an der Standardisierung des Verfahrens.
7. UMTS
Mit Hilfe von UMTS können Mobiltelefone zum leistungsfähigen Datentransport genutzt werden. UMTS steckt in der Startphase und wird ausgebaut, um im nächsten Schritt vor allem Ballungsräume zu versorgen.
   

